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Bremerhaven (ws). 50
Zahnärzte aus allen Teilen
Deutschlands erlebten bei
ihrem Jahrestreffen in Bre-
merhaven die bisher eröffne-
ten Objekte der Havenwel-
ten und genossen auch die
beeindruckende Weitsicht
von der Aussichtsplattform
des Altlantic-Hotels Sail Ci-
ty. Auf die Beine gestellt hat-
ten das Treffen der ViP-
Zahnärzte (Verband innova-
tiver Praxen) der Langener
Zahnarzt Dr. Jan Linnewe-
ber und Agenturchef Hans-
jörg Troebner. Sie hatten für
die angereisten Zahnexper-
ten ein abwechslungsreiches
Programm ausgearbeitet.

Die ViP-Gäste staunten
als erstes über die spannen-
de Themenpräsentation im
Deutschen Auswanderer-
haus. Dann besuchten die
das Schiffahrtsmusuem und
bummelten durch das Medi-

terraneo. Danach war die
Arbeit angesagt und man
traf sich zur Jahrestagung im
19. Stock des Hotels in der
Captain‘s Lounge. Dr. Hein-
rich Kemper aus Knittlingen
bei Karlsruhe staunte über
die herrliche Rundumsicht:
„So etwas haben wir nicht
erwartet. Diese Tagungs-
möglichkeiten ist wirklich
etwas Besonderes.“

Am Abend stand saisonge-
recht eine Gänsemenü im
Mittelpunkt. Die Ärzte und
ihre Begleitungen ließen
sich in der Strandhalle mit
Gänsebraten und Crême
Brulée verwöhnen, bevor
die Cocktail-Tropical-Band
mit Sänger Francisco Godi-
no aus Spanien und ihrem
begeisternden Gitarristen Jo-
sé Santos (bekam stürmi-
sche Ovationen) aus Portu-
gal die Gäste in Tanzstim-
mung brachte.

50 Ärzte des Verbandes innovativer Praxen genießen Havenwelten – Tagung in der Captain‘s Lounge

Sonnige Aussichten beim Jahrestreffen

50 Zahnärzte aus allen Teilen Deutschlands kamen zum Jahrestreffen ihres ViP-Verbandes
nach Bremerhaven, genossen bei schönem Wetter die Ausblicke von der Hotel-Plattform.

Bremerhaven (zöl). Aus
Shanghai reiste eine Delega-
tion in die Seestadt, um sich
über das Amtsgericht und
die Justiz zu informieren.
Amtsgerichtspräsident Uwe
Lissau erklärte den chinesi-
schen Gästen, die selbst alle
Richter beim Oberlandesge-
richt sind, in Auszügen das
deutsche Rechtswesen.

Ihm zur Seite stand Über-
setzerin Zhenyu Diao, die
Fragen und Antworten für
beide Seiten übermittelte.
Lissau erklärte etwa, dass Ju-
gendliche in Deutschland ab
14 Jahren strafmündig sind.

Als Erwachsen gilt man vor
Gericht ab 21 Jahren. In Bre-
merhaven sei es die hohe Ge-
waltproblematik unter Ju-
gendlichen, die der Stadt zu
schaffen mache. „Wir müssen
hier Mechanismen schaffen,
um dieses Problem in der Zi-
vilgerichtsbarkeit in den Griff
zu bekommen“, sagte Lissau.

Direkt neben dem Amtsge-
richt befindet sich das Ge-
fängnis: „Manches Hotel
würde sich über die Bele-
gungszahl freuen“, scherzte
er. Der Amtsgerichtspräsident
stellte den chinesischen Rich-
tern zudem das Projekt
„Moot Court“ vor, das in Zu-

sammenarbeit mit der Hoch-
schule läuft. Dort spielen Stu-
denten Prozesse nach, die ih-
nen von Lissau gegeben wird.

Besonders interessiert zeig-
te sich die Delegation bei
Dienstleistungen des Ge-
richts bezüglich des Handels-
registers und des Grundbuch-
amts. So staunten sie, dass sie
selbst in Shanghai einen Ein-
blick in das deutsche Han-
delsregister bei berechtigtem
Interesse haben und sich so
über Firmen informieren
können. „Das dient zur
Transparenz der Firmen“, er-
klärte Lissau.

In China ist das Grund-

buchamt eine Aufgabe, die
zur Verwaltung gehört. In
Bremerhaven sind dafür
sechs Richter zuständig; ins-
gesamt arbeiten 20 am Amts-
gericht. Ein ansteigender Be-

reich ist die Betreuung, der
sich in den vergangenen zehn
Jahren vervierfacht hat. Nur
am Rande konnte die Insol-
venz angesprochen werden.

Zum Schluss gab es noch

eine Überraschung: Justizse-
nator Ralf Nagel ließ es sich
nicht nehmen, trotz engen
Terminkalenders die Gäste
aus Shanghai persönlich zu
begrüßen.

Richter aus Shanghai informieren sich über das Amtsgericht

Einblick in deutsche Justiz

Eine Delegation mit Richtern aus China besuchte jetzt die Seestadt. Amtsgerichtpräsident
Uwe Lissau begrüßte die Gäste im Amtsgericht Bremerhaven. Foto: zöl

Bremerhaven (löw). Es zählt
wohl inzwischen zu den be-
liebtesten Geschenken und
Mitbringsel in der Region:
Die Schlemmerreise mit dem
Gutscheinbuch erfreut sich
großer Beliebtheit. Pünktlich
zum Nikolaustag am 6. De-
zember hat das Sonntags-
journal erneut fünf Bücher
zur Verlosung vom Bremer
Hanse Verlag zur Verfügung
gestellt bekommen. Als be-
sonderes Geschenk zur Vor-
weihnachtszeit dabei: Ein
Anti-Stress-Weihnachtsmann
zum „knuddeln“ (Foto).

Bereits zum sechsten Mal
ist das Gutscheinbuch in der
Seestadt erhältlich. 63 Res-
taurant- und Freizeitgustchei-
ne sind in dem Buch zu fin-
den. Erstmals sind auch Gas-
tronomnische Betriebe von
der anderen Weserseite mit
dabei.

„Entenbrust auf Ing-
wer-Honig-Sauce“
im Landhaus
Tettens, Salz-
wiesen-
lammfri-
kassee im
Restau-
rant Ka-
chelstüb-
chen in
Burhave
„Möwen-
schiss“ im
Café Weser-
lust in Brake –
mit dem Gut-
scheinbuch lohnt
sich ein Ausflug in
die Wesermarsch ganz
besonders.

Das zweite Gericht gibt es
gratis oder aber mit einem
Rabatt von 50 Prozent – das
hat sich seit dem ersten Gut-
scheinbuch nicht verändert.
Hinzugekommen sind die
Gutscheine für allerlei Frei-
zeitaktivitäten wie eine Ha-
fenrundfahrt mit der

„Dorsch“, eine Spielrunde
Bowling bei fun-Bowling in
Bremerhaven, ein Besuch im
Tierpark Jaderberg und vie-

les, vieles mehr.
Das Gutschein-

buch gibt es
im Buch-

handel
und im
NZ-Ti-
cket-
Shop.
Fünf
Genie-
ßer ha-

ben jetzt
die Chan-

ce, eines
der begehr-

ten Bücher
und den Anti-

Stress-Weih-
nachtsmann kos-

tenlos zu ergattern. Einfach
unter gewinnspiele@sonn-
tagsjournal.de bis Sonntag,
30. November, eine Mail mit
dem Stichwort „Gutschein-
buch“ versehen einsenden.
Bitte die Adresse und Tele-
fonnummer nicht vergessen.
Viel Glück und guten Appe-
tit.

Weihnachtshit:
Gutscheinbuch
SJ verlost erneut fünf SchlemmerbücherBremerhaven (löw). Haupt-

kommissarin Gudrun Lager
kann auf Seite 65 nicht direkt
von der Rheinstraße in die
Mozartstraße und dann in die
Frühlingsstraße einbiegen,
weil die in nördlicher Rich-
tung ab der Johann-Ganten-
Straße Einbahnstraße ist.
Deshalb muss sie bis zur
Friedrich-Ebert-Straße fahren

und dort an der Ampel am
Hauptbahnhof links in die
Bismarckstraße einbiegen um
schlussendlich die Frühlings-
straße von dort aus zu errei-
chen.

Fans von so genannten „re-
gionalen Krimis“ wird ob die-
ser detaillierten Schilderung
wohl das Herz aufgehen,
denn bei den städtebezoge-

nen Krimis
wird der Le-
ser ganz
leicht zum
Voyeur. Die
Bilder im
Kopf, die
beim Lesen
fremder Tex-
te entstehen,
werden real,
man kennt
sich aus, man
weiß, wo was
wann pas-
siert. Warum

etwas passiert, weiß man da-
gegen oft nicht. Ein bisschen
Spannung soll natürlich auch
dabei sein.

Genau wie im neuen Werk
des Bremerhavener Autors
und Journalisten Volker Hei-
genmooser, der mit „Die Lei-
che im Hafen“ seinen zwei-
ten Bremerhaven-Krimi ver-
öffentlicht. Im Mittelpunkt
auch hier wieder die oft kurz-
berockte, immer tadellos ge-
schminkte Kommissarin
Gudrun Lager, die, wie der
Leser erfährt, auch „ungewa-
schen am Morgen“ gut riecht,
was wiederum ihr Freund
und plietsche Journalist
Bernd Nolte für ein „gutes
Zeichen“ hält.

Heigenmooser schickt sei-
ne Kommissarin und den
Journalisten Nolte in dem
neuen Roman mitten in die
Ocean-Park-Debatte der
Stadt. Die Befürworter kom-

men zu Wort, mehr noch die
Gegner des damals von der
Köllmann AG geplanten Frei-
zeitparks. Aus ihren Reihen
stammt auch die Leiche, die
zu Romanbeginn im Fische-
reihafen auftaucht …

So genannte „regionale Kri-
mis“ haben derzeit Hochkon-
junktur, nicht nur in
Deutschland. Seit vielen Jah-
ren bietet zum Beispiel das
kleine schwedische Städt-
chen Ystadt für Touristen
Touren auf den Spuren des
berühmten Kommissar Wal-
lander an, den Henning Man-
kell in und um Ystadt agieren
ließ. Auch in Venedig gibt es
inzwischen einen Stadtplan,
der die Schauplätze der Bru-
netti-Romane von Donna Le-
on zum Thema hat. Heigen-
moosers Buch selbst könnte
in Bremerhaven als kleiner
Stadtplan durchgehen, viel-
leicht wird ja auch Kommis-

sarin Lager einmal so be-
rühmt, dass sogar der Hafen-
bus auf ihren Spuren wan-
delt.

Wer sich über den genauen
Fundort der „Leiche im Ha-
fen“ informieren und dabei
ein Stück Stadtgeschichte er-
fahren möchte, kann das
Buch, das im Schardt Verlag
Oldenburg erschienen ist, für
12,80 Euro im Buchhandel
erhalten.

Volker Heigenmooser stellt zweiten Seestadt-Krimi vor: Die Leiche im Hafen

Tatort Bremerhaven

Heigenmooser stellt in der Stadtbibliothek
seinen neuen Krimi vor.

„Die Leiche im Hafen“ ist der
zweite Bremerhaven-Krimi
von Volker Heigenmooser.

Bremerhaven (neni). Weih-
nachten ist das Fest der Fa-
milie, der Nächstenliebe, der
Harmonie und natürlich
auch das Fest der Geschen-
ke. Besonders für Kinder ste-
hen die bunten Pakete unter
dem Weihnachtsbaum im
Mittelpunkt der Festlichkei-
ten. Doch nicht alle Kinder-
herzen schlagen beim Ge-
danken an die Bescherung
höher: In einigen Familien
fehlt das Geld für Geschen-
ke. Hier möchte der Caritas-
verband zusammen mit der
Kirchengemeinde Herz Jesu
helfen.

Noch bis Sonntag, 30. No-
vember, sammeln die katholi-
sche Kirchengemeinde und
der Caritasverband für Bre-
merhaven und den Landkreis

Cuxhaven Päckchen für die
Aktion „Eine Freude zum
Weihnachtsfest“.

Unter dem Motto „Teilen,
schenken, Freude machen“
werden hier Geschenke für
Kinder bis zu zwölf Jahren
gesammelt, die vor Weih-
nachten an Familien mit ge-

ringem Ein-
kommen ver-
teilt werden.
„Einige Pake-
te werden
durch die Ca-
ritas verteilt,
hier werden
viele Famili-
en betreut,
die sich kei-
ne Geschen-
ke leisten
können“,
weiß Andre-

as Klaukien, Gemeinderefe-
rent der katholischen Kir-
chengemeinde Herz Jesu. Au-
ßerdem bekommt die Ge-
meinde Hinweise aus Schu-
len und Kindertagesstätten
auf Familien, deren finanziel-
len Verhältnisse keine Be-
scherung zulassen. Die Akti-

on läuft bereits im fünften
Jahr: „In den vergangenen
Jahren hatten wir immer 120
bis 140 Pakete, die wir vertei-
len konnten“, freut sich An-
dreas Klaukien. Willkommen
sind Spielzeug und Klei-
dungsstücke sowie eine Sü-
ßigkeit pro Paket.

Auf dem Karton sollten das
Alter des Kindes, für das sich
das Geschenk eignet, das Ge-
schlecht und, bei Kleidungs-
stücken, die Konfektionsgrö-
ße vermerkt sein. Abgegeben
werden können die Ge-
schenkkartons im Gemeinde-
büro, Eupener Straße, (mon-
tags bis freitags am Vormit-
tag, dienstags bis donnerstags
auch nachmittags) und beim
Caritasverband, Frenssenstra-
ße. Infos auch unter der Tele-
fonnummer 04 71/3 08 59 94.

Caritas und Kirchengemeinde sammeln Pakete für Familien mit geringem Einkommen

Geschenke für Bedürftige

Gemeindereferent Andreas Klaukien freut
sich über die vielen Geschenkpakete. Foto: neni

Bremerhaven (löw). Mit ei-
ner neuen Idee starten das
Veranstaltungsbüro im
Schaufenster Fischereihafen
und das Restaurant Rein-
hard's in die Adventzeit. Un-
ter dem Titel „Literarisches
Menü“ präsentieren der Gas-
tronom Willy Reinhard und
Veranstaltungsleiter Karl-
heinz Michen am Donners-
tag, 4. Dezember, ein Vier-
Gang-Menü mit einer Lesung
aus dem neuen Bremerhaven
Krimi von Volker Heigen-
mooser (siehe oben stehen-
den Artikel). Die Geschichte
rund um einen Leichenfund
im Hafenbecken spielt teil-
weise im Fischereihafen. Be-
vor es „zu Tisch“ geht, wer-
den die Gäste ab 18 Uhr zu
einem Punsch an die hausei-
gene Glühweinbude vor dem
Restaurant eingeladen. Le-
sung und Menü starten dann
ab 19 Uhr. Und die Küchen-
leitung des Restaurants hat
sich eine schmackhafte Spei-
senfolge mit regionalen Spe-
zialitäten für den Abend
überlegt. Los geht‘s mit einer
Kürbissuppe, den Zwischen-
gang bildet eine Trilogie aus
dem Meer, zur Hauptspeise
werden Schweinemedaillon
unter der Kräuterkruste ge-
reicht und den süßen Ab-
schluss bilden „Omis Bratäp-
fel mit Vanilleeis“. Zwischen
den Gängen wird der Autor
aus dem neuen Roman lesen.
Der Preis für das Literarische
Menü beträgt pro Person 10
Euro. Karten gibt es im Res-
taurant Reinhard's, !
04 71/93 14 95 55, der Buch-
handlung Memminger, !
3 60 52, und in der Tourist
Info im CC.

Suppe und
Bratapfel
zum Krimi


